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Über Sprache, Sprachverwendung und Sprachenlernen reflektieren

Der Erwerb von Sprachkompetenz setzt voraus, über Sprache, Sprachverwendung und Sprachenlernen zu reflektieren. Der Schüler lernt, das komplexe Erscheinungsbild des sprachlichen Handelns und die Bedingungen, unter denen es zustande gekommen ist, zu verstehen. Grammatische und orthografische Merkmale werden in inhaltlichen, funktionalen und normativen Zusammenhängen betrachtet und für das eigene Sprachhandeln genutzt.

Dieser Lernbereich ist ferner auf die Entwicklung sprachenübergreifenden Lernens ausgerichtet. Der Erwerb grundlegender und ausbaufähiger kommunikativer und interkultureller Kompetenzen wird maßgeblich befördert, wenn Synergien zwischen der deutschen Sprache und den erlernten Fremdsprachen vom Schüler bewusst wahrgenommen und genutzt werden. In diesem Zusammenhang ist die Reflexion über Sprache und ihre Verwendung sowie über den eigenen Sprachlernprozess die Voraussetzung für die Entwicklung von Sprach- und Sprachlernbewusstheit. Sie führt dazu, dass der Schüler das individuell verfügbare sprachliche, soziokulturelle und strategische Wissen in der Mutter- und Fremdsprache im Interesse des größtmöglichen kommunikativen Erfolgs miteinander verknüpft und einsetzt. Schüler mit Migrationshintergrund beziehen dabei auch ihre Herkunftssprache ein.

Lernausgangslage
Der Schüler kann am Ende der Klassenstufe 4
· Wörter nach Wortarten unterscheiden, deren Formmerkmale anwenden und Bezüge zur Satzkonstruktion herstellen,
· Wortbausteine bestimmen und nutzen,
· Wortfamilien und Wortfelder bilden,
· Satzarten sicher unterscheiden,
· Satzzeichen und Kommas bei Aufzählungen setzen,
· Zeichen der wörtlichen Rede sicher setzen,
· Satzglieder bestimmen,
· grundlegende sprachliche Strukturen und Fachbegriffe verwenden,
· sprachliche Verständigung reflektieren,
· Unterschiede gesprochener und geschriebener Sprache reflektieren,
· sein sprachliches Wissen auf das Lernen einer Fremdsprache übertragen und umgekehrt,
· mit Sprache spielerisch und experimentell umgehen,
· Sprache situationsangemessen und bewusst anwenden,
· durch selbstständiges Üben sein Sprachwissen festigen,
· über sprachliche und nicht sprachliche Phänomene nachdenken,
· Toleranz gegenüber fremden Sprachen zeigen,
· seine Kompetenzentwicklung einschätzen.
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	Sachkompetenz

	Der Schüler kann

	auf der Wortebene

	· die Wortarten benennen und bestimmen und dabei
· die notwendigen lateinischen Fachbegriffe verwenden,

· flektierbare und nicht flektierbare Wörter unterscheiden,
	· die einzelnen Wortarten zunehmend sicher und funktional gebrauchen,

· Regeln der

· Groß- und Kleinschreibung,

· Getrennt- und Zusammenschreibung erkennen und anwenden,
	· die einzelnen Wortarten überwiegend selbstständig funktional für Textproduktion und Textanalyse gebrauchen,

· grundlegende Regeln der

· Groß- und Kleinschreibung,

· Getrennt- und Zusammenschreibung

überwiegend selbst-
ständig anwenden,
	· Kenntnisse über Leistungen aller Wortarten und -formen gezielt für die Textproduktion und Textanalyse nutzen,
· grundlegende Regeln der

· Groß- und Kleinschreibung,

· Getrennt- und Zusammenschreibung,

· Zeichensetzung


sicher anwenden,

	· regelgeleitete und Lernwörter normgerecht schreiben,

· Wortbausteine erkennen und zur Bildung neuer Wörter nutzen,

· Wörter in Wortfamilien und Wortfeldern zusammenfassen,
	· häufig gebrauchte Fremdwörter aus Fach- und Allgemeinsprache erkennen und richtig schreiben,

· Abkürzungen und Kurzwörter regelgerecht schreiben und sinnvoll nutzen,

· Wortbedeutungen erschließen und korrekt anwenden,
	· häufig gebrauchte Fremd- und Fachwörter regelgerecht schreiben und verwenden,

· genormte Abkürzungen und Kurzwörter sinnvoll verwenden,
· begrifflichen und bildlichen Wort- und Sprachgebrauch erkennen und anwenden,
	· Fremd- und Fachwörter regelgerecht schreiben und verwenden,

· Abkürzungen und Kurzwörter regelgerecht verwenden,

· begrifflichen und bildlichen Wort- und Sprachgebrauch sicher anwenden,
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	auf der Satzebene

	· einfache und einfach zusammengesetzte Sätze unterscheiden und bilden,

· Satzglieder und Satzgliedteile als Bausteine des Satzes bestimmen,

· Regeln der Interpunktion unter Anleitung anwenden,
	· überschaubare zusammengesetzte Sätze erfassen und bilden,

· Regeln der Interpunktion in Wortgruppen und Sätzen anwenden,

· Satzglieder und Satzgliedteile in Form von Wörtern und Wortgruppen bestimmen,
	· komplexe Satzstrukturen richtig bilden und funktional verwenden,

· Regeln der Interpunktion in Wortgruppen und Sätzen überwiegend selbstständig anwenden,

· Satzglieder sowie Satzgliedteile zur Bildung korrekter Sätze funktional verwenden,
	· einfache und mehrfach zusammengesetzte Sätze untersuchen, bilden und funktional verwenden,

· Regeln der Interpunktion in Wortgruppen und Sätzen sowie bei Sonderfällen anwenden und

· die Zeichensetzung (auch) zur Realisierung bestimmter Aussageabsichten benutzen,

· Satzglieder sowie Satzgliedteile in ihrer Funktionalität begreifen und für einen korrekten Satzbau verwenden,

	· 
	· Satzglieder in Form von Nebensätzen bilden,
	· Satzglieder in Form von Nebensätzen bilden und bestimmen,
	
	

	
	· sprachliche Mittel der Satzverknüpfung anwenden,
	· Satzverknüpfungsmittel in komplexen Satzstrukturen anwenden,
	· Satzverknüpfungsmittel in komplexen Satzstrukturen exakt gebrauchen,

	
	
	· direkte Rede und indirekte Rede unterscheiden und bilden,
	· indirekte Rede zunehmend im Schreibprozess gebrauchen,
	· direkte und indirekte Rede sicher im Schreibprozess gebrauchen,
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	auf der Textebene
	

	· den Aufbau eines Textes unter Anleitung erfassen und beschreiben,

· sprachliche und formale Merkmale erkennen und in ihrer Wirkung beschreiben,
	· den Textaufbau und die Funktion der einzelnen Elemente, ggf. unter Anleitung, erfassen und beschreiben,
	· den Textaufbau und die Funktion der einzelnen Elemente erfassen und beschreiben,
	· grundlegende Textfunktionen überwiegend selbstständig unterscheiden und anwenden,
	· den Textaufbau selbstständig beschreiben und dabei sprachliche und formale Merkmale

· in ihrer Funktion erfassen und

· in ihrer Wirkung beschreiben,

	
	· sprachliche und formale Merkmale in ihrer Funktion erfassen,
	· sprachliche und formale Merkmale in ihrer Funktion erfassen und in ihrer Wirkung beschreiben,
	· sprachliche Mittel zur Sicherung des Textzusammenhangs nutzen,


	

	
	· Zusammenhänge zwischen Textaufbau, sprachlicher und formaler Gestaltung erkennen,

· Textstellen wörtlich zitieren und Quellen vereinfacht angeben,
	· Mittel des Verdichtens und Auflockerns anwenden,

· regelgerecht zitieren und Quellen angeben,
	· Zusammenhänge zwischen Textaufbau, sprachlicher und formaler Gestaltung erkennen,
· regelgerecht zitieren und Quellen angeben,
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	auf der Ebene der Sprachreflexion
	

	· erste Einsichten in den Ursprung der Sprache und die Prozesse der Sprachentwicklung gewinnen,

· ausgewählte Veränderungen des Sprachgebrauchs erfassen,
	· ausgewählte Erscheinungen des Sprachwandels, ggf. unter Anleitung, erfassen und dabei
	· ausgewählte Erscheinungen des Sprachwandels erfassen und dabei
	· den historisch bedingten Wandel der deutschen Sprache erfassen und dabei
	· den historisch bedingten Wandel der deutschen Sprache erfassen und bewerten und dabei

	
	· die Entwicklungsetappen der deutschen Sprache nachvollziehen,

· aktuelle Tendenzen der Entwicklung der deutschen Sprache erkennen und werten,
	· aktuelle Einflüsse auf die Entwicklung der deutschen Sprache erkennen,
	· aktuelle Einflüsse auf die Entwicklung der deutschen Sprache reflektieren,

	
	
	· Sprachvarianten erfassen und in ihrer Funktion unterscheiden,
	· Sprachvarianten und ihre Funktion unterscheiden,
	· Sprachvarianten in ihrer Funktion reflektieren und werten,

	
	· die Wirkung ausgewählter sprachlich-stilistischer Mittel reflektieren
	· die Wirkung sprachlich-stilistischer Mittel reflektieren
	· die Wirkung sprachlich-stilistischer Mittel analysieren

	
	· Information und Manipulation in Werbetexten unterscheiden und die Wirkung von Slogans und anderen rhetorischen Mitteln erkennen,
	· Information und Manipulation in Werbetexten unterscheiden und die Wirkung von Slogans und anderen rhetorischen Mitteln erkennen und analysieren
	· Ziel und Zweck verdeckter Manipulation erkennen
	· Manipulation erkennen und kritisch reagieren
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	· Kenntnisse aus der deutschen Sprache, ggf. aus der Herkunftssprache, auf das Lernen der Fremdsprachen übertragen und umgekehrt.
	· Kenntnisse aus dem Deutschunterricht auf das Lernen der Fremdsprachen übertragen und umgekehrt
	· Sprachen vergleichen und zur Entwicklung des eigenen Sprach-bewusstseins nutzen
	· Sprachen vergleichen und für das Verstehen und Sich-Verständigen nutzen.

	Methodenkompetenz

	Der Schüler kann

	· die Schreibweise von Wörtern ableiten und begründen durch

· Wortstammbestimmung,

· Wortverlängerung,

· Wortzerlegung,

· Wortbedeutungen klären mit Hilfe von

· Umschreibungen,

· Unter- und Oberbegriffen,

· Wörtern gleicher oder gegensätzlicher Bedeutung,

· Satzglieder und Satzgliedteile unterscheiden und bestimmen durch

· Fragenprobe, 

· Weglassprobe,

· Ersatzprobe,

· Umstellprobe,

· Erweiterungsprobe
	· grammatische Verfahren selbstständig anwenden zur

· Bestimmung der Wortarten,

· Erschließung der Wortbedeutung,

· Ermittlung der Satzstrukturen,

	· 
	· mit erlernten Arbeitstechniken zunehmend selbstständig Texte grammatisch und orthografisch überarbeiten,
	· Texte überwiegend selbstständig grammatisch und orthografisch überarbeiten mit

· erlernten Arbeitstechniken,

· Hilfe von Nachschlage-werken
· elektronischen/digitalen Medien
	· Texte selbstständig mit erlernten Arbeitstechniken grammatisch und orthografisch überarbeiten,
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	· Wörter in Wörterbüchern nachschlagen und Rechtschreibprogramme (kritisch) nutzen,
	· den Umgang mit Nachschlagewerken als Arbeitsprinzip verwirklichen und elektronische/digitale Medien als Informationsquelle kritisch nutzen,
	· 
	· Nachschlagewerke, Sekundärliteratur und elektronische/digitale Medien selbstständig und kritisch nutzen,

	· einfache Techniken des Sprachvergleichs unter Anleitung anwenden und dabei

· Gemeinsamkeiten und Unterscheide beschreiben,

· das Ergebnis und die Vorgehensweise beim Sprachvergleich festhalten und anderen mitteilen.
	· einfache Techniken des Sprachvergleichs, ggf. unter Anleitung, anwenden, d. h.

· sprachliche Einzelphänomene isolieren und dabei gezielt nach Bekanntem und Ähnlichem suchen,

· Vergleichbares in der deutschen, der englischen bzw. anderen Sprache, bestimmen,

· das Ergebnis und die Vorgehensweise beim Sprachvergleich festhalten und anderen mitteilen.
	· einfache Techniken des Sprachvergleichs, ggf. unter Anleitung, anwenden, d. h.

· sprachliche Einzelphänomene isolieren und dabei gezielt nach Bekanntem und Ähnlichem suchen,

· Vergleichbares in der deutschen, der englischen bzw. anderen Sprache bestimmen,

· das Ergebnis und die Vorgehensweise beim Sprachvergleich festhalten und anderen mitteilen.
	· Techniken des Sprachvergleichs selbstständig anwenden und dabei die deutsche, die englische

· und andere Sprachen, ggf. auch seine Herkunftssprache, einbeziehen,

· das Ergebnis und die Vorgehensweise beim Sprachvergleich

· dokumentieren,

· präsentieren,

· kommentieren.
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	Selbst- und Sozialkompetenz

	Der Schüler kann

	· sprachliche und nicht sprachliche Phänomene aufmerksam und bewusst wahrnehmen,

	· das eigene und das Sprachhandeln anderer einordnen und werten,

· Sprachnormen anerkennen und bewusst anwenden,

· sprachliche Mittel der Situation angemessen einsetzen,
	· Sprachnormen anerkennen und bewusst anwenden,

· sprachliche Mittel variabel und adressaten- bzw. situationsgerecht einsetzen,
	· seine Muttersprache in Wort und Schrift normgerecht gebrauchen und das Sprachhandeln bewusst steuern, d. h.

· Strategien zur Vermeidung individueller orthografischer und grammatischer Fehler selbstständig anwenden,

· Wirkung von Sprache erproben und zielgerichtet nutzen,

	· individuelle Strategien zur Vermeidung von orthografischen und grammatischen Fehlern, ggf. unter Anleitung, anwenden, d. h.

· Wörter mitsprechen,

· Wörter und Regeln einprägen,

· größere Sinneinheiten konzentriert und richtig (ab)schreiben,
	· Techniken und Lernhilfen zur Fehlerkorrektur und -vermeidung, ggf. unter Anleitung, anwenden,
	· Techniken und Lernhilfen zur Fehlerkorrektur und -vermeidung meist selbstständig anwenden,
	· Techniken und Lernhilfen zur Fehlerkorrektur und Fehlervermeidung meist selbstständig anwenden,
	

	
	· Partnerkontrolle zulassen und Hilfsangebote annehmen,
	

	· seine Kompetenz-entwicklung unter Anleitung einschätzen
	· seine Kompetenzentwicklung, ggf. unter Anleitung, einschätzen und ggf. Dokumentieren.
	· seine Kompetenz-entwicklung meist selbstständig einschätzen und ggf. dokumentieren
	· seine Kompetenz-entwicklung selbstständig einschätzen und ggf. dokumentieren.
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